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Ro . 305 . Donnerstag den 29 . December 1839 »

Gefunden ein schwarzer Schleier , ein Petschaft , ein schwarzer Pelzkragen ,
ein ledernes Stiefelchen , eine Brieftasche .

Wiesbaden , den 27 . December 1859 . Herzog ! . Polizei - Direction .

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderathes zu Wiesbaden .

Sitzung vom 30 . November 1859 .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Herren Vorsteher
Oeffner und Bücher .

1640 — 1646 . Erledigung verschiedener Mobilienversicherungen .
1648 . Aus Rescript Herzoglichen Verwaltungsamts vom 24 . I . M . auf

Rescript Herzoglicher Landesregierung vom 21 . I . M . ad Nurn . 38732 , den
Rechnungsüberschlag des Pensionsfonds für die Real - und Elementarlchrer
Pro 1860 betr . , worin mitgetheilt wird , daß zur Bestreitung der Ausgaben
diese - Fonds '

/, « Simpel und des Schullehrer - Wittwen - und Waisenfonds
Simpel Eommunalsteuer als Zuschuß aus der Stadtkaste in das städtische

Budget pro 1860 nach dem Steuerfuße de 1857 aufzunehmen und disponibel
zu stellen sei , wird beschlossen : diesen Zuschuß in das Budget pro 1860
aufzuuehmen .

1651 . Auf Rescript Herzoglichen VerwaltungSamtS vom 30 . I . M . , die
Ueberwblbung der Bäche auf dem warmen Damm betr . , wird beschlossen :
die am 29 . l . M . stattgehabte Vergebung der bei der Anlage eines Wasser -

ableitungsgrabenS von dem neuen Bachgewölbe bet der vormaligen Pletzmühle
bis zum Faulbachbette an der unteren Wtlhelmstraße vorkommenden Arbeiten
nicht zu genehmigen und die auf den 2 . December ausgeschriebene anderweit «
Vergebung dieser Arbeiten nicht vornehmen zu lassen , sondern den Bürger¬
meister zu ermächtigen , dieselben auS der Hand zu vergeben , und zwar in
der Weise , daß sofort nach Aufforderung mit 25 Mann ans Werk gegangen
werde , mit der Abräumung des Gehölzes aber sogleich beginnen , auch den
Grund vor dem Gewölbe im Dreieck sogleich abgraben zu lassen .

1652 . Die am 28 . l M . stattgehabte Vergebung der Lieferung von

IT

Stück Pechkränzen für das städtische Magazin , wird auf daS Gebot
deS Ge ' lermeisterS Wild . Erkel von hier ad 75 ft genehmigt .

1653 . Die am 16/24 . l . M . stattgehabte Vergebung ter bei Unterhaltung
städtischen Gebäude pro 1860 verkommenden Maurer - , Zimmer - , Schlosser - ,

Schreiner - , Tüncher -, Glaser - unb Spenglerarbeiten , wird den Letztbietenven
genehmigt .

1654 Desgleichen di « am 17/24 . l . M . stattgehabte Vergebung der bei

AUerhaltung der Brücken und Bachbedcckung ' N pro 1860 verkommenden
Maurn -, Zimmer - und Stetnhauerarbeiten .

1655 . Desgleichen die am 28 . 1. M . stattgehabte Bergebmig der Lieferung
der schwanen und rothen Tinte , der Schreidkreche , der Tafelschwämme und

j ®e6 Schreibsand «- für die städtischen Schulen .



1656 . Ebenso die am 18/24 . L M . stattgehabte Vergebung der bei Unter¬
haltung der Röste , Kanäle und Sandfänge hiesiger Stadt pro 1860 vor¬
kommenden Maurer - , Schlosser - , Sreinhauer - und Hüttenarbeiten .

1658 . Die am 22/23 . l . M . stattgehabte Vergebung der Brodlieferung
für die Armen hiesiger Stadt pro 1860 , wird auf das Gebot des Bäckers
Joseph Schöll von hier genehmigt .

1659 . Auf Bericht des Brunnenmeisters Jacob von hier vom 30 . v . M . ,die Ueberdeckung der Kisselbornwasserleitung in der oberen Schwalbacherstraße
betr7 , wird beschlossen : zum Schutze der quer durch die obere Schwalbacher -
straße ziehenden Kisselbornleitung einen Kanal anlegen zu lassen , in welchen
dle ^ eüung zu liegen kommt , und soll dieser Kanal mit Sand , Msgefüllt

1660 . Auf Bericht des BauaufseherS Martin vom 18 . l . M . die
Straßenbeleuchtung auf dem Schillerplatze betr , wird beschlossen : die Laternen
bei a der Zeichnung an der Ecke des Schirmersschen HauseS zur Richtungs -
laterne zu bestimmen und vor der Schillerlinde von der Rbeinstraße her
provisorisch einen Kandelaber mit einer Laterne aufßellen zu lassen .

1668 . Zu dem mit Jnscript Herzog ! . Verwaltungsamts vom 24 . l . M .
zum Bericht anher rnitgetheilten Gesuch « des Wilhelm Ruck er

'
von hier um

Ertheilung der Cmcession zum Betriebe eines Weinhandels,
'

soll berichtet
werden , daß von hier aus gegen die

'
Genehmigung ' d - Sselben nichts zu

erinnern gefunden morden ist . . gt - itl — Olok
1669 . Das . Gesuch deö Kochs Johann Wilhelm Daniel Lugenbühl

von hier um Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerrechtes in
hiesiger Stadtgemcinde , wird genehmigt . ßold >kfd

‘
: '
ifin « !:

1670 . Das Gesuch des Gastwirihs Heinrich Häffner von Bödigheim ,
Großherzogl . Badischen Bezirkamts Buchen , um Zusicherung des Bürgerrechtes
der hiesigen Stadtgcmeinde für den Fall der Erlangung des diesseitigen ..
Staatsbürgerrechtes , wird genehmigt .

1671 . Ebersso das Gefach des Gastwirihs Heinrich Jordan August Alte «
aus Därenstedt , Hannoverschen Amts Linden , gleichen Betreffes .

1672 . Das Gesuch des Johann Georg M öckel von hier um Gestattung
'

des Antritts heö angeborenen Bürgerrechtes in hiesiger Stadtgemeinde , wird
genehmigt . -

q ? , qj nrt »tö
1673 . Ebenso bas Gesuch des Max Heß von hier , gleichen Betreffes ,

zuur Zwecke feiner Verehelichung mit Therese Emden von Homburg v . d . H .
1674 . Desgleichen das Gesuch des Galanteriearbeiters Johann Friedrich

Ludwig Geisler von hier um Gestattung des Antritts des angeborenen
Bürgerrechtes in hiesiger Stadtgemeiude zum Zwecke seiner Verehelichung
mit Henriette Justine Elisabethe Weber von faer . .. ,

1675 . Ebenso das Gesuch des Steinhauergehülfen Johann Karl Kuh -
michel von hier um Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerrechtes
in hiesiger Stadtgemeinde zuzn Zwecke seiner Verehelichung mit FriederckS
Caroline Henriette Elise Katharine Rehm von,H « Hi twnßrid ) ^ 0001

1676 . Desgleichen das Gesuch des Oeconomen Heinrich Daniel Reusert
von hier um Gkstattung des Antritts de « angeborenen Bürgerrechtes t *

tziesiger Stadtgemetnde zum Zwecke seiner Verehelichung mit Elise Margarethe
Philippine Güttler von hier .

1678 . Desgleichen bas Gesuch des Feldwebels Philipp Karl Friedrich
Baßler von Neuhof , zu , Zest , dahier , gleichen Betreffe « . »v .M „

1679 . Ebenso das wiederholte Gesuch des Fuhrmanns . Johann Philipp "

Fällst von Niedernhausen Amis Idstein , dermalen dahier , gleichen Betreffes , "

zum Zwecke seiner Verehelichung mit Catharine Margarethe Plöcker von hier . '

Wiesbaden , den 24 . December 1859 . Der Bürgermeister .

.mluch § a . 4 H ^ l ^ ÄofdirichS ' i



« tnftuR « MS ’M rr « m ?,
» od dnti ? Bekanntmachung .

Dienstag den 10 . Januar k. I . Mittags 3 Uhr lasten Johann Philipp
Müller EhelÄte von " Wehen ein in der Häfnergasse zw . Joseph Peter
Mollier Wittwe und Jacob Mollath dahier belegenes dreistöckiges Wohnhaus
nebst zweistöckigem Hinterbau , Stall und Hofraum , Gasthaus zum Rheinberg
benannt , in dem Rajhhause dahier zum zweiten Male freiwillig versteigern .

Wiesbaden , 24 . December 1859 . Herzgl . Raff . Landoberschultheiserei .
238

____________ , __ _______ Westerburg .
________

Holzversteigerung .
Heute Donnerstag den 29 . December & I . Morgens 10 Uhr wird in dem

Idsteiner Stadtwald Cäsarshaag an Gehölz versteigert :
591/ » Klafter buchen Prügelholz ,’ /i „ „ Scheitholz und

4000 Stück Wellen .
Idstein , den 17 . December 1859 , Der Bürgermeister .

1Q* 34
______________________

Klein .

Notizen .

Hinte Donnerstag den 29 . D >cembcr , Vormittags 11 Uhr ,
Vergebung der Beifuhr von Drcksteine von der Artillerie - Caserne auf den

Mühlweg , in dem ^ statlhause dahier . ( S . Tagbl . 304 . )

Am b . Weibnack - tsfcste für das Versorgungshaus für alte Leute
empfangen : von Hrn . Landesbischof Dr . Wilhelmi 3 st . 80 fr . ; Freiherrn
v - Eratb 10 fl . ; Fra " L . 1 st . ; Hrn . Dr . Schirm 2 fl . , 2V , Pfund Caffe ,
1 *

ii . Pfund Zucker ; Frau Hölterhof 1 fl. 45 fr . ,; Hrn . Kaufm . H . Schirmer
6 Flaschen Wein , 50 Pfund Erbsen , 10 Pfund Reis , 6 Pfund Gerste ,
7 Pfund Kaffe , 3 Pfund Zucker , 2 Pfund Cichorien ; Hrn . Gafiw . D .
Kimmel 4 Flaschen iWcin ; Fr . Roos Wtttwe 6 Flaschen Wein ; Hrn . von

Canstein 5 Flaschen Wein ; Fr . Stadtr . Weil 3 Pfund Lebkuchen ; Frau
A H . Wwe 1 Kumpf Vorschub , Motto : Vergeste der Alten nicht , auch deine

-e Jugend entflieht ; Hrn . Gastwtrtb Scherer 14 Flaschen Wein ; Hrn . Schneider -

Mitster Janz 1 Kuchen , 2 Pfund Kastell Pfund Zucker , 3 Pfund Reis ;
Hrn , Kfm . Ha . . . 1 fette Gans ; Hrn . Baüuntrrnebmer W . Rücker 6 Flaschen
Weiy ^ Hrv . Lanftw . D . Kraft 0 Pfimd Rindfleisch ; Hrn . Bäckermeister
Schweisguth 2 Kuchen ; Ungenannten No . 37 3 Manushemden ; 4oon einet

bürgerlichen Gesellschaft bei Hrn . Gastwirth Birnbaum
'

zur weißen Taube
» eranstaltet 16 fl . uzit dem Wunsche : dieses Geld nach Ermeffen der Be -

bütfniffe als Christ - Geschenk . u verivkndeck .
De » ?edley . Gebern den Segen des Herrn wünschend , bescheinigt herzlich

dankönd den Empfang dieser milden Gaben Der Hausvater
429 Schuhmacher .

Zur Christbescherring im Rettungsbause sind endlich noch ein -

gegangern Von Ungep . 48 tn ; Hrn . PH . H ? M . zck Dillenburg 1 fl . ;
Ungenannt 2 ff . : von eindM4Töchterchen des Herrn Trumpler 1 fl . ;
Ungen . 18 fr . ; Fr . Reviflonsr . Keck 1 fl . 30 fr . ; Ungen . 30 fr . ; — Fr .

Weiuzar Goldichaum ; Fr . Poths 1 Wachsstock p Fr . Pot Hs auf der Reu -

mühke 1 Ftrnsel Vorschuß ; Wilh . Rvih ' s Hosbuchhandlung 9 verschiedene
Jugenvschriften ; Hrn Fraund st . Lappen ; Fr . Kimmel 7 Ellen Kleiderstoff ;
durch Hrn . Decan Eibach von Ungen 6 Ellen Baumwollbiber ; Hrn . Buch¬
binder Loch 3 Schiefertafeln , 6 Schreibhefte , 8 Federköcher und 1 Buch
Schreibpapier ; vqp Hrn . PI Blüm 1 Krauthobel ? . ju ? ; • ■ ■•*

• Herzlich dankend wünschet den edlen Gebern des Herrn reichen Segen
357 Der Hausvater .



Nachdem die Rechnung über Einnahmen und Ausgaben der btefigen Augen¬
heilanflalt vom Jahre 1858 revidirt und abgeschlossen ist , wird daS Ergeb -

niß in Nachfolgendem zur allgemeinen Kenntniß gebracht :
1 ) Die Einnahmen an jährlichen Beiträgen , Schenkungen

ic . haben im Ganzen betragen .  ...... 4744 fl. 40 kr .
2 ) Daraus sind verwendet worden :

a ) für Anschaffung und Unterhaltung
von Jnventarienflücken . . . 246 fl . - 1 kr .

b ) für Feuerung , Beleuchtung und

Haushaltung ....... 1734 , 27 „
c ) für Hauszns vom 1 . Avril 1857

bis 31 . December 1858 L 200 fl .

jährlich 350 , — „
d ) für Lobn des Dienstpersonals . 352 „ — „
e ) für Hebgebühren , Porti , Jnsera -

t ' vnsgrbübren u . sonstige Bureau -

Nothwendigkeiten ..... 192 , 23 „
2874 fl. 51 kr .

und es hat sich demnach am Schluffe des Jahres 1858
ein Ueberschuß von ............. 1869 fl . 49 kr .

ergeben , welcher theilweise zur Bildung eines Reserve - Fonds verwendet wird ,
was um so mehr im Bedürfnisse liegt , als auf Vervollkommnung resp . weitere

Ausdehnung der Anstalt , mithin auf Beschaffung eines entsprechenden eigenen
Locals Bedacht genommen werden muß , um der diesigen Stadt und dem

Lande ein Institut zu sichern , welches bisher schon in so segensreicher Weise

gewirkt hat . 10826

Wiesbaden , im December 1859 . Die BerwaltungS - Commisfion .

A bonnementbestellungen auf das , mit dem 1 .

Januar 4860 beginnende , 1 . Quartal des drei¬

zehnten Jahrganges der Mittel rheinischen

Zeitung werden baldigst erbeten . Man abonnirt
in Wiesbaden in der Expedition , Langgaffe No . 21 ,

2 Treppen hoch , auswärts bei allen Postämtern
und den Landpostbotcn . 10757

Casino zu Wiesbaden .

85

Samstag den 31 . December , Abends 8 Uhr ,

Sylvester - Ball .

In der

L . Schellenberg
’
scnen Hof - Buchhandlung ,

Langgaffe No . 34 , ist zu haben :

Schreib - und Geschüstökalender
für da » Jahr 1860

__in Taschenformat geb . Preis 36 kr .

Neue amerikanische Herde und Waffer »Bleiwaage « bet

10827 r . 0 . Wilton -



Einladung zum Abonnement
auf die

Nhein - Tahn - Zeitung .

Getreu den Grundsätzen und den Versprechungen ihres Pro¬

grammes , hat die „ Rhein - Lahn - Zeitung " bisher die großen politischen

Fragen in liberalem und nationalem Sinne erörtert und die be¬

sonderen naffauischen Angelegenheiten mit dem Freimuthe und

der Unabhängigkeit besprochen , welche , wenn auch manchmal miß¬

liebig , doch aus die Dauer allein bestehen können . Für die Ungunst ,

die uns etwa zu Theil ward , sind wir durch die lebhafte Auf¬

munterung und treue Unterstützung aller unabhängigen Elemente

des Landes reichlich entschädigt worden ; in der Hoffnung , daß diese

Gunst auch in dem neuen Jahre fortdauert , werden wir auf dem

betretenen Wege rüstig und beharrlich weiter schreiten . Die Zeitung
wird fortfahren , im Sinne der Einheit und der davon unzertrenn¬

lichen Freiheit Deutschlands zu wirken , so wie die staatliche , wirth -

schaftliche und geistige Entwickelung in Nassau nach Kräfte « zu

fördern . Sie wird die politischen Nachrichten möglichst rasch , aus¬

führlich und sorgfältig bringen und daneben , wie bisher , vorzugs¬

weise über alle beachtenswertheu Erscheinungen auf n a ssa u i sch em

Gebiete ( Gesetzgebung , Staats - und Gemeindehaushalt , Landtags¬

und Gerichtsverhandlungen , Schule und Kirchensachen , Kunst und

Literatur , Verkehr , Handel , Gewerbe , Industrie und sonstige wirth -

schaftliche Angelegenheiten ) ausführliche , schnelle , zuverlässige Berichte

und eingehende Besprechungen liefern .

Der Abonnementspreis der „ Rhein - Lahn -Zeitung " beträgt

nach wie vor für daS Quartal ( frei . Postaufschlag ) nur 1 fl . 45 kr ,

sodaß unser Blatt die billigste Zeitung deS Inlandes ist , obgleich

es mehr politischen Tert bringt als die betreffenden konkurrirenden

Blätter .

Auch Inserate werden von unS 25 Procent billiger berechnet

alS sonst und finden in unserem Blatte eine wette , zweckentsprechende
Verbreitung .

Für Wiesbaden abonnirt man auf die Rhein - Lahn - Zeitung
bei der unterzeichneten Crpedition , Langgaffe No . 34 . Auswärtige
haben nach postalischer Bestimmung ihre Bestellungen beim nächst »

gelegenen Postamte zu machen , oder bet dem betreffenden Postboten .

Wiesbaden , im Dezember 1859 .

270 Die Expedition der Rhein - Lahn -Zeitung .



In der L Schellenberg
’schen Hof - Bnchhandlnng ,

Langgaffe No . 34 , ist zu haben :
G Sennewald , Lehr - u . Musterbuch der gesammten

Linnen - nn - Tischzengrvebrrei
und der Weberei in Wolle und Baumwolle , als H ^ enzrug «, Bett «, Äöbel -
und Kleiderstoffen k . Mit Beifügung des Contramarsches und der sogen ,
kleinen Jacquard -> oder Schaftmaschine Nach eignen reichlichen Erfahrungen
und nach dem neuesten Standpunkte der Weberei . Zweite , um 155 Mu¬
ster vermehrte , aber im Preise nicht erhöhte Auflage . Mit einem Atlas von
92 Folio - Tafeln , enthaltend 225 Muster . ( Text und Atlas besonders ;

beides fest geheftet .) Weimar , Voigt . 1859 . 8 . 5 fl 51 kr .
Jeder , der den prachtvollen Atlas zur Hand nimmt , und die wunderschön

ausaeführten , höchst geschmackvollen und zahlreichen Muster einer näheren
Ansicht unterwirft , wird zugestehen müssen , daß dieses fLebr , und Musterbuch ,
in seiner jetzigen so vervollkommneten 2 . Auflage , obnßreitig das beste , reich¬
haltigste und umfänglichste Werk und jedem strebsamen Weber , welcher
gleichen Schritt mit der Zeit halten und hinter seinen Genossen nicht zurück -
beiden will , ganz unentbehrlich ist . — Der Verfasser hat sich auch durch
nachstet -ende Schrift seinen Mltmeistern nützlich gemacht : 474

Reckenbuck oder Reckenkneckt
für Weber in Leinwand , l fl . 21 kr . ■ " J

It . fl h ! !>:. - -------- ----- .
') . Ji ' i 'if , 0 !IU , ' di . : ft ) chs

Alpenröschen .

Schweizerisches Taschen - Liederbuch .
Gtre ausgewähltc Sammlung der schönsten und beliebtesten Vaterlands » n .
Freiheitslieder , Kuhreiben , Alpenlieder , Volks, , Gesell chafts - , Kriegs - , Sol -
bdten « , Studenten -

, Turner, , Jäger -
"
y . Schützenlieder , Lieder der Liebe ,

Trink « , Abschieds « u . Wand rlieder

_____ ________ In allegor . Umschlag eleg . cürt . Preis 44 fr . 18028

Kaiser ! . König ! . Oestrrr . Anlehen
der Prioritäts - Eisenb . - Loose v . 1 . 1858 von 42 Millionen Gulden .

v Hauptgewinne : fl . 980,000 , 200,000 , 180,000 , 40,000 ,
30,000 , 20,000 , 18,000 , 804 ) 0 , 4000 u . s. f . - r

Ä . , . .
bis abwärts zu fl . 120 . . w ? ; ।

Wachste Ziellinie am S Januar INGO .

Loose hierzu ä fl . 8 , 1 t Stück fstr fl . 80 , sind gegen Einsendung des
Abtrags bei uns zu beziehen . Auch kann derftlb « durch Postvorschuß erhoben
werden , ohne daß hierdurch Portokosten für den Empfänger entstehen . ( Die
Nummern 1 bis 100 sind noch vorrätbig . ) BcrloosungS ' Plan und
Ziehungslisten gratis und portofrei .

Alle andere Staats - Obligationen und Anlchensloose werden zum Tages -
cyurs von , uns an - und verkauft .
10441 Moriz Stichel Söhne , Bankiers in Frankfurt a . M .

Ämerikanrscke Gnmmisckrcke
bester . Qvalltqj sind,wieder vorräthia bch,,, :
10829 Kocher , M - Maffe No . 23 .

l * -iS



Sf * Tanznnterrichtö - Anzeige .

Diejenigen Herren und Damen , welche sich an meiner Repetition -
stunde betheiligen wollen , werden ersucht , bei mir die Anzeige zu machen .

Mit dem 5 . Januar 1860 beginnt der zweite Tanzknrsus . Die Anmel¬
dungen . -werden Kleiner Wohnung jeden Tag zwischen 12 und 2 Uhr
entgegen , genommen

( ’
t ' fSfOpft Mot » *68

nid

10795fl

Frau Emma Block ,
Lehrerin der höheren Tanzkunst ,

- Eck der Lang « und Webergafff , bei Herrn Geis , Bel - Etage .

i Dieten - Mülile .

Uh ni d m Westen Sonntag , am Neujahrstage ,

'

( w
Rdoi Nachmittags 3 Uhr rrrgn «

Gratulations - Lrarten in großer Auswahl , so¬
wie Rechnungen in allen Formaten empfiehlt

J . Xingef9
Hoflithographie u . Steindruckcrei ,

Schreih - u . ZeichnemMaterialten - Handlung ,
10794 kleine Burgstraße No . 12 .

Filzschuhe .

Eine große Auswahl Filzschuhe und Stiefelchen ( schwarze ) , solche mir
Ullz - uM .Lcdersoblen , mit und ohne Glmizlederbesatz , in allen möglichen
Zarbeu . sowie Litzen - unb Bendelschube , empfehle ich zu äußerst billige «
^ " ' seu .

__
H . Profitlich , Metzgergasse 3U . 26 . 8/08

Patentirter Cinten - Ertract in Flaschen ä 18 kr . ,
toomit man durch Zusatz von gewöhnlichem kalten Wasser sich sofort 2 Pfund
" Esfliche schwarze Tinte bereiten kann , empfiehlt
w ------ - — - — । fc Hntin -----

g große Harmonie - Musik ,
8 .» « sgefkhtt vom Musik - Corps des Herzoglichen Jäger -
M Bataillons in Biebrich unter Leitung deS Herrn

ni » , d . u « nmmMwor Schneider .

WWss pidnwthort slv v

iSX Abends II GMß -
wozu freundlichst eintobeirr ömi»



Diejenigen , welche aus Meinem seit dem 1 . November 1858 avsgegebenett
Maler - und Lackir - Geschäft noch Zahlungen zu leisten haben , werden hier¬

mit aufgefordert , bis längstens den 5 . Januar 1860 ihre Zahlungen zu leisten .

Auch Diejenigen , welche noch Forderungen an mich zu machen haben ,

werden gebeten , dieselben bis längstens den 1 . Januar 1860 einzureichen .

Joh . Heinr . Hartmann ,

10792 Schwalbacherstraße No . 14 .

Zum Andenken

an das erste hundertjährige Geburtsfest

Schiller ’
s

am 10 . November 1859 zu Wiesbaden

ist soeben im Publicistischen Bureau eine gediegene Beschreibung der 3 Fest¬

tage nebst den meisten Reden , Gedicht . » rc . erschienen und in diesem Bureau

( Geisbergweg ) oder durch Gefälligkeit bei Bauaufseher Koch und in allen

Buchhandlungen ü 9 kr . zu haben .

Johann Kriffel , Schleifer .
gute Schneide wird garantrrt .

10798

Dicht am Uhrthurm werden alle schneidende Instrumente geschliffen ;

auch werden daselbst Rafirweffer das Stück zu 4 kr . abgezogen , für eine

( Eingesandt . )
. . ( Städtisches . ) Bei dem letzten Regen - und Thauwetter wurde ein Uebel -

stand wiederholt bemerkbar , dessen Beseitigung ebenso nützlich al - nothwendig sein

dürfte . SS ist dies der Zustand des Platze » der ehemaligen evangelischen Kirche ,

auf welchem der Fruchimarkt abgehalten wird . Diesem Terrain fehlt eine richtige ,

den Abzug deS Wassers ermöglichende Planirung . Ueberall bilden flck Pfützen bei

dem geringsten Regenwetter , deren Beseitigung nur durch Mitwirkung trocknenden

Luftzugs und meistens erst nach mehreren trockenen Tagen stattfindet . Bei den vor

mehreren Jahren vorgenommenen PlanirungSarbeiten scheint auf den nithigen Ab¬

zug der athmoSphärischen Niederschläge nicht erschöpfende Rücksicht genommen zu

sein . Der Platz liegt im Ganzen genommen , im Hinblick auf die umliegenden Ge¬

bäude und die Kirchgasse zu wenig geneigt , als daß eine gehörige Trockenlegung

durch oberflächliche Führung des Wassers nach den Straßenrinnen ihunlich wäre ;

wenigsten « ist die « bi « jetzt nur höchst mangelhaft und trotz der aufgewendeten Kosten

nicht erreicht .

Für rinm Platz von der Größe und den Nivrllrmentvrrhaltniffen de » in Rede

stehenden , ist eine besondere Wafferabführung durch einen AbzugS -Eanal nothwen¬

dig . Ist derselbe nicht vorhanden , so kann die seitliche Fortsetzung de » einen oder

anderen nächstbelegrnrn zweckmäßigen Eanal » bi » zu der Milte de » Platze » und dir

Anlage eine » , in entsprechender Höhe angelegten Einlaufroste » , verbunden mit einer

unbedeutenden Neigung ( auf 30 Fuß Länge etwa 1 Fuß ) von den höher belegenen

Grenzen de » Platze » nach jenem Einlaufrost , die möglichst einfache und vollkom¬

mene Trockenlegung de » Fruchtmark ««» bewirken .

Die Kosten einer derartigen Anlage dürften verhältnißmäßig unbedeutend sein ;

auch würde sie sich in Verbindung mit einem schon früher zur Besprechung gebrach¬

ten anderen Baubedürfniß , nämlich der Ausführung eines Canal » durch die Der -

btndungSgaffe zwischen Fruchtmarkt und Neugaffe bringen lassen .

Sollte die städtische Behörde , die bekanntlich möglichste Beseitigung bestehender

städtischer Uebelstände mit Eifer und Umsicht anstrebt , nicht auch dem zur Sprache *

gebrachten Gegenstand ihre Aufmerksamkeit zürnenden 1

■ .....
«iw «Ml « «. )



Wiesbadener
'

TaHbk tt t 1
.

Donnerstag ( Beilage zu No . 305 ) 29 . Decbr . 1859 .

Mobilienversteigerung . Am 3 Januar 1860 , Bormittags 10 Ubt

« nfonflcnb , läßt Wmh .« nefeli auf btm Mich . lsberg No . I folgend be¬

nannte Hausaeräthe gegen gleich baare Zahlung v rsteigern , al « : mehrere

vollstiäntige Betten , Bettstellen , Schränke , Glaskasten für gäben , einen

preßen Waschkessel , eine Kiste , eine Reisetasche und mehrere alte Kleidungs -

effkten .
_____ ___ __ J06j7

Bekanntmachung .

Dle Herehrlichcn Eltern benachrichtige ich liermii , baß Anfangs Januar
an triebe i kleine Ämter zum Unt rricht in wechlichen Handarbeiten und der

frauikstschrn Sprache auf ' tnömmen to . ib . n .
Wittwe Lambrich ,

M °
, ------

kleine Schwalbacherstraße Ne . 1 .

Stenographie !
Mit nächstem Monat beginnen anberwette Unterrichts « Carse . — Für

*

Schüler der hi - stgen Lehranstalten finden solche Mittwochs nnb Samsta is

Nachmittags statt J . Port , Maiktstraße No 8 . 10831

CratiilatloiBskarten
neuester Art in großer Auswahl m ' pst - blt

10 * 32 __ Wilh . Zingel jun . , Langgaffe N " . 14 ,

Conntag den 1 . Januar Nachmittags findet in tun

Bürgersaale
große Harmonie statt und Abends Ball ,

wozu ergebenst einlad . t

10833 Frits Hieser .
— t. tl . » । i. . ii ■ --- -- ■■■■■— ■ — ■■■■■■■

Qd ) t amerikanische Gummi - Schuhe bester Dualität bu

C . F . Nathan . Mchelsberg No . 2 . 8472

ES wird ein Mitlefer zum Frankfurtcr Journ . il

in ter Friedrichstraße oder in der Nah : geslicht . Das

Nähere zu erfragen Friedr chfteaße No . 1t . io <3t

Heute Abend auf btt 10828

Herberge .



Im Verlagsbirreau in Altona ist soeben erschienen unb in be *

L . Schellenbcrg
'
schen Hof - Buchhandlung ,

Langgasse No . 34 , zu haben :

Geheim - und Sumpachie - Mittel
♦4 I des alten Schäfer Thomas .

5tes und 6reS Bändchen ä 27 fr .
Der alte Schäfer Thomas , berühmt durch seine Prophezeihungen und feine

Kuren an Meäschen und Vieh , veröffentlicht wiederum 2 neue1 Bändchen
seiner Geheimmittel , nachdem die ersten 4 in 4 Auflagen und 22,000 Exempl .
yeryffentlicht wurden . i

Das 6te Bändchen enthält : 1 . Unauslöschliche Tinte zum Zeichnen von

Wäsche mid Leinßnzeug . — 2 . Sauer gewordene Milch wieder süß zu machen .
— 3 . Die Butter gegen den üblen Geschmack und die Ranzigkeit aufzube -

wahren . — 4 . Schuh - und Sttefelsohlen haltbar zu machen . — 5 . Don den
Träumen . — 6 . Präservativ - Mittel gegen die Cholera . — 7 . Recept zu
kalter Speise . — 8 . Mittel gegen kurzen Athen, . — » F . Jnneiliches Mittel

gegen Gicht und Rheumatismus . -^ - 10 . Guts Mh stesuude Lämmer zu er¬

ziehen . — 11 . Keimjast des Samens zu fördern . — 12 . Heilmittel für kranke

Topfgewächse . — 13 . Ungeheuer große Spargel von der schönsten Qualität
das ganze Jahr hindurch zu ziehen . — 14 . Gegen die harten Brandflecke
der Pferde . — 15 . Die Entfernung eines Gewitters genau zu berechnen . —

16 . Eumr brennenden Rauchfang geschwind zu löschen . — 17 . Fischen den

modrigen Geschmack zu benehmen . — 18 . Fettflecken aus Papier zü ent¬

fernen . — 19 . Vertilgung der Maikäfer . -20 . Sicherung von Schindel¬
dächern und allem anderen Hölzwerk äeß .m Feuer und Wasser . — 21 . Petersilie ,
PeteUem . (JPetroselinum . ) — 22 . Die HeringSkur gegen Kehlkopfschwindsucht .
— 23 . Oie scharfen Ammvniac - Dünste in den Pferdeställen zu beseitigen . —

24 . Pferde an sich zu gewöhnen . — 25 . Mattgewordene Fenster , Gläser ,
Flaschen rc . wieher hell zu machen . — 28 . Jrdo ^ s Kochgeschirr dauerhaft
zu machst, . — 47 .

'
Kanosieimehl - Berei tuUg . — i ; 28 . Da » Hröd

'
bor dem

Verschimmeln zu bewahren . — 29 . Das Holz roth zu beize » . i~ ~ 30 Wider
das Selbstaussaugen ,bfr Kühe .^ - z . 31 , Zu erfahren , welche Art von
Gttreide arä besten gkratben werde . — 32 . Rnnieln zu beseitigen . —
- H . -Wh ^mtzr, Unmenschlichen Körper . — 34 . Eier linjsere

'
Zeit ' alffzu -

bewähren . — 35 . Champaanevpulver . — 36 . Welches ist das beste
Schönheitsmittel ? - * | 37 . Schövest Krapproth . — 88 . Kitt für Porzellan
und Glas . — 39 . Blutstillendes ^ Mittel . — 40 . Stärkendes Augen -

nxjtf . Vehrtes . Mitel « kW ditz Cholera . ^
- 42 . Dem Obft «

tzkrrry ans ' dem 'Wunfr einen angenehmen Geschmack zu geben .. — 43 . Mittel ,
die Blumen im Winter blühen zu machen . 44 . -Mehl '

gegen Mikbsn
zu sicher 4 # . HMern ^ Gefäße wasserdicht zu machen . — 46 . Künstliche
Mitffl liUrMche und

"
Vögel mit Händen sangen zu können . — 47 . Rerept

zu einer äuße . st vmtheilhasttn Rauchtabackebeize ffk übelriechende Tabacke .
<— 48 . ititt izum Bergleßen von Hotz -Mäschinen Theilen . — 49 . Mundleim

zu verfertigen . — J >0 . , Mandelseife ^
— 51 . . Ein höchst wunderbares Gzcheri -

ment , Krebs « und ' Aale m großer Mengezu erzeugen . — 52 tie indianische
Äunß , Pferde zu zäl )men . ~ 53 Sin gittes Tsichbicr «n braum , w . lches
nicht sauer wird . - 7 , 54 . Meth zu machen , welcher sich Jahre lang hältsi -rn :
55 . Em vortresflichkr .Essig zur Präservativs ! w ' der giftige Dünste und am
steckende Krankheiten . — 56 . Mittel , wie man fich angkwöhntes Trinken ab .

gewöhne . — 57 . Mittel gegen Finnen rind Hautblasen im Gesichte . — 58 .

Reinigung des Honigs . — 59 . Bei Nächt mit einem Brennglas einen ent¬

legenen Ott ganz hell zu machen . 10835



W . 8m Inserate aller Urk -
HW

. .empfehlen
'

wir unseren hiesigen Geschäftsleuten die

Mttclrhmnschc ZcUun »
'

,

welche durch ihr ^ weite Verbreitung den entspre¬
chendsten Erfolg zusichert . Bei . mehrmaligem Ein -

rücken sind wir
'
gerne etb - tig von den bestehenden

Gebühren mir 4 kr . per Zeile einen ansehnlichen
Rabatt zu bewilligen . 9942

Bedeutende Preisherabsetzung !
In der antiquarischen Buchhandlung von L . Levi , Langgaffe No . 31

ist zu haben : , ’n ® « hHottio i 10836

Genth - Gedichte , herausgegeben von Dräxler - Manfred , statt 2 ff .

6 fr . nur 18 fr . — Dräxler - Manfred , Sonnenberg , Kunden und

Sagen der Ruine mit Abbild . , statt 1 ff . 43 fr . nur 24 fr . — Fest¬
gedichte aus Nassau , mit dem Nass . u . Ruff . Wappen in Farben und

Golddruck , statt 1 ff . 43 fr . nur 12 fr . — Langenberg u . Über¬

mann , poetische Klänge aus dem Lehrerlelen , statt 34 fr . nur 6 fr .

— Dnller ' S historische Novellen , als : Mohamed der Prophet und Don

Juan von Oestreich , statt 1 ff . 43 fr . nur 24 fr . — Carovö , Die

Bnchdrnckerkunst ' n ihrer weltgeschichtlichen Bedeutung , statt 1 ff . 24 fr .

nur 6 fr . — Derselbe , lieber das sogenannte germanische und christliche
Staatsprinkip , statt 3 ff . 30 fr . nur 30 fr . - r Niuf , Stimmen des

Heils . Eine Auswahl von Predigten nach der Ordnung des Kirchenjahres ,

sta tt 3 ff . 30 fr . nur 1 ff . 12 fr . — Kammacher , Das preußische
Eivil - Proceß - Verfahren und nassauische Civil - Proceß - Resorm mit besonderer
Rücksicht auf den Flachscken Entwurf einer Civil Proceß - Ordnung für Nassau ,

statt 36 fr . nur 9 fr . — Haas , Die Deutsche Seidenzucht 3 fr

| . 8 Kranze ,

Bänder in schöner Auswahl
E nD

, bei Emma Gallaclee , M
10802 Langgaffe No . 38 . M

Feinsten Rom und Arrac ■ Punschsirop
( von Sell nyr . ,und Dieffenbach ) , sowie Arm ,

Bum & Cagnac in Flaschen wie im Wbruch empfiehlt
10881 A » Schirmer a . d . Markt »



WohmmgsverSttdenmg .

Meinen Gönnern und Freunden die ergebene Anzeige , daß ich meine seit
15 9iabren betriebene Wrih schäft am 8 . Mannar 1860 aus dem Heiden »

berg Ro . 53 fmtsetzen werde , tooyi freundlichst ejiladet
10887 P . J KnrfeH .

Epiegelgaffe No . 5 werden täglich Rasirmestrr abgezoaen . Zarte ftfle

Echneide wird gärantirt .
'

Tn # nchte Brönner ' fcke Fleckenwasser und ächt kölnische
Wasser von Jvh . Mcrrta Faring , gegenüber cem Iüstchsplatz , bei

269 C . Leyefadecker & Comp .

( ? cbt persische - Iiisoktonpulver t Fllbkr ,

"
sicheres Miäel ^

z«

Vertilgung der Wanzen , Flühe it 4 . w . , bei j
99 -

. ^ t jL ^ OCker . Weberaaff , 42 .

Bührer Ofen - und Schmiedekohlen , bei weichen für tadellose
Qualität garantirt wird , sind zu haben bei Christian Georg in Schterstet « .

Buch werden dieselben durch eigenes Fuhrwerk billigst in bi « Stadt besorgt .

Bestellungen sind zu machen bei PH . Georg in der Saalgasie , vls - ä - vte der

Stadt Frankfurt . 8150

dieser Ziehung 30

das Stück

10745

: st . 250,000 , —

, ose coursmäßig und z

v 1860 .

40,000 , — 20,000 x

»rrmann Strauss ,

Untere Webergafse No . 44 .

Weslph & l . Schinken
in frischer Sendung billigst bei

10838
__ __

F . A . Ritter «

Noch täglich fnsche ßrbFud *# n bi » Neujahr zu habe « bei

10839 W . Hippacher , Eck der Lang - und Goldgaste .

Meine diversen Sorten selbflnerfeitigter Ohocolade in reinster Qualität
brmge ich zur geneigten Abnahme in Erinnerung .

10627  G . L . Hetael , Louisenstraß « 21 .

Es sind wieder

Kieler . Sprott
eingetroffen bei , > » . A

10840
__ __

Hch . Pbilippi , am Nhrtburpr .

2 neue zweithürige Kleider schrälcke ^ mÄßbourmlackirt, find zu verkausdn
bei Lackwer Linker , Schachtstraße . J > • £ • 10804



Orange - L Ananas - Piinschessenz ,

/ einste Qualität , per Flasche 1 ff . 24 fr . , sowie im

Anbruche bei F . A » Ritter * 10841

Sehr flute Kartoffeln per Kumpf 10 fr . Michelsberg No . 25 . 10842

Neroflr sie No . 14 ist Heu und Kleeheu im Centner , sowie auch im

Gebund zu haben . , _____________
W720

Römetberg Ro . 7 find dir Schulbücher eines Schülers au « der höheren

. Bürgerschule billig zu verkaufen .
'

                 i j
" ' " " lO843

Ein Kochvfen ( Holzfeurrnnfl ) ist billig zu verkaufe « Geisbergweg Ro . 14 .

Metzgergasse Ro . 5 ist eine
^

Irube D « « g zu verkaufen . 10808

Verloren .

Ein Dienstbuch verloren von der Kirchgasfe biS in die Webergasse .

Man bittet dasselbe m der Exped . d . Bl . abzugeben . ,
10844

Am Samstag Abend wurde von der 8 . Schestenberg
'
schen Hosbuchhandlung

bis znr Gvldgaffe ein geflickter Pantoffel verloren . Der redliche Finder
wird gebeten , denselben in der EMeditio » dirses Blattes gegen Belohnung

abzugeden . 10845

Der Bursche und das Mädchen , welche am zweiten Feiertag Abends die

Tckürze von der Wilbelmsstraße bis am Hanse ces Hauptmanns Kester

in der Louisenstraße aufgehoben haben , werden ersucht , dieselbe in der Exped .

d . Bl . abzugeden . 10846

Verloren
em Bajonett zu einem Kinderaewehr . Gegen Btlohnmig abzngeben in

der Exped . 10847

ES werden 10,000 Gulden auf doppelt gerichtliche Sicherheit in hiesiger
Stadt zu leiben qesticht . Das Rädere in der Exped . 108t7

800 st . sind geaen doppelte gerichtliche Sicherheit auf den 1 . Januar 1860

«ntSznlechkU . Näheres in der Exped . d . Bl . 10 * 18

Stellen - Gesuche .

Ein brav, » Monatmädchen wird sogleich gesucht . Das Nähere tei ® .

Kadesch , Mchrlsborg Wo . 27 . .
’ ® * ‘ »

Em reinliches Wetteten für Küchen , und HauSarbett wird gesucht web

kann sogl - ich eintreten . Wo , sagt die Expedition 2210

Fkir einige Stunden des Tages wird ein braves Monatmädchen sogleich

gesucht Schwalbacher Chaussee Ro 9 . 10848

Sin Mädchen , welches in allen werblichen Arbeiten erfahren ist , wünscht

in Bälde plaeirt zu werden , entweder als Zimmermädchen oder zu einer

einzelne « Dame alS Kmnmermädchen . Näheres tu der Exper . 10849
—

Ein Mädchens das f . in Weißzeug nähen , ausbessern lind stopfen kann , wünscht

noch einige Tage »u besetzen . Näheres Häfnergasse No . 20 . 10850

Eine Frau empfiehlt sich im Waschen , Putzen und Monatdiertst . Hetdenberg
No . 57 im dritten Ltork . J0851

| - ■ । - । ■. - i - r - ■ i ■ ■ ■— ' " ........... 1........ ........

Logis - Gesuch .

S « wird ein Logis von 4 bis 5 Zimmern nebst Waschküche re . , in her
Taunus , oder Wtlbelmflraste gelogen , am 1 . April zu beziehen gesucht .

Offerten nimmt die Expedition d . Bl . entgegen . 10820



Ein reinliches Mädchen kann w -rrme Schlafstelle echalten,Steingasse 26 . 10852

Taunusstraße Ro . 42 sind einige neu eingerichtete Wvhmmgen mit allen

Bequemlichkeiten zu vermiethen . i ; >A . A \ 7 * 10822

Das von Herrn Pfarrer Köhler bewohnte Losiks ist auf ben 1 . Aprll k. Z .

ganz oder getbeilt anderweit zu vermieiheu . Kosting Witwe . 10833

Die Bel Etage tm Landhause Sonnenberger Chaussee No . 8 , bestehend in

I Salon , 6 Zimmern , Mansarde , Küche , Keller und Waschküche rc . , ist
sofort auf den 1 . April 1860 zu verunethen . 9605

In einem Landhause ist eine schöne , neu hergerichtete Wohnung , Bel - Etage ,
6 Zimmer rc . enthaltend , Mttgebrauch Les Gartens , auf den 1 . April zu
vermiethcn . Wo , sagt die Exped ^ __

10688

Ein Stall für vier Pferde sammt Remise , Fourage - Speicher und Kutscher ,

Wohnung ist zu vermtethen . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 9500
, , ........ — ■ - ■■■ .i ..... ■■■...... .... ... ....... ..... ..... .....r »—

Ich gratultre Ihnen Peter H ..... nachträglich zu Ihrem
gestrigen Namenstage . 10854

Nom Strand der Ostsee .

( Fortsetzung au « No . 302 . )

Der Wind war wieder nach Norden herumgegangen und hatte sich damit zu »

gleich in einen Sturm verwandelt , der das Meer zu durchwühlen begann — doppelt
gefährlich den auSgcgangenen Booten , die , vom Ostwind in westlicher Richtung auf

die See getrieben , nun leicht nach Süden verschlagen werden konnten , derart , daß

sie die Spitze der Küste da , wo al - ein Warnungszrichen vor Klippen und Felsen der

Leuchtthurm erbaut war , trafen . Befördernd wirkte hierzu noch die ewig hier von

Norden nach Süden oder umgekehrt längs der Westküste sich hinziehende Strömung ,
die heute , südlich gerichtet , die Boote nur noch mehr dem Strande zutreiben half .

Anna , von Kindheit auf daS Meer kennend und von allen Gefahren unterrich¬

tet , die die Fischer ihres Dorfs zu fürchten hatten , sah in dem Augenblick , da sie
das Heranuahen des Sturmes vernahm , auch alle Gefahren ein , die jene auf dem

Meere umschwebten . Wohl fühlte sie , daß cs galt , ihnen vorzüglich die Lage des

Dorfes genau zu bestimmen , um sie nicht willenlos den Strömungen und den süd¬

lich auf die Klippen der Westsiritze treibenden Stürmen hingegebcn zu wissen . Aber

d « S Herz spielte in diesem Augenblicke ihrem richigen Denken gegenüber eine zu

große Rolle . Zwar griff et nach einer Laterne , hinanSzurilen an den Strand auf

den höchsten Punkt der Küste und den Lichtstrahl aufs Meer hinausleuchten zu las¬
senaber sie «hat ' s in einer fast bewußtlosen Fieberhast . Eo eilte sie »- - nur

leicht gekleidet — in die kalte stürmische Winternacht hinaus auf den Wachtbuden -

berg , den höchsten Punkt , in der Nähe des Dorfes , hoch die Laterne schwingend .

Zhre Haare reißt der Sturm auseinander . Nur mit Mühe kann sie sich vor dem

hrranbraufenden Orkane , der sie stets zuröckzuwrrfen droht , auf der Höhe halten .

Die Laterne , an einer Stange befestigt und diese tief in den zusammengewehtrn
Schnee bohrend , hält sie sich an ihr krampfhaft , mit glühenden Augen in da » Dunkel

über dem Meere hineinstarreod . Doch dir Kälte ist zu stark . DaS schwache Mäd¬

chen kann ihr nicht widerstehen . Erstarrt sinkt sie an der Stange zusammen und

in den Schnee . . .

Anna batte richtig vorau - gesehen . Die Lag « der Boote war höchst gefahrvoll .

Anfang » westlich verschlagen , wurden sie jetzt von Sturm und Strömung uzit furcht¬
barer Gewalt in der Richtung deS Leuchtthurms den Klippen zugetrirben . Da be¬

merkte Ernst da » einzelne Licht ans der Höhr ; richtig beschloß er , auf dasselbe zu¬
rudern zu lassen , in ihm die Bezeichnung der Lage deS Heimathdvrfe » erkennend .

Man wandte sich südöstlich . Da flammte da » Licht de » Leuchtthurm » , da » drr Art

rtngrrichtet , einige Minuten fast verschwindet , dann wieder hell auflorrrt , empor ,
und eine kleine Strecke südlich gewahrte man von den Booten aus dir mächtigen



geTfen btt Westspktzt , von gewaltigen EiSmaffen Mertagert . Wenige EecuntztN
darauf warf eine heranrollende hohe Woge Ernste Boot mit fürchterlicher Gewalt
auf die Klippen . Ein Schrei deS Entsetzens übertönte daS Heulen deS Sturme - —
datin eine augenblickliche Ruhe / Zertrümmerte

'
Stücke des Bootes tauchen auf —

und die nächste Welle eröffnet wieder das Bramen und Toben , und die Metodieen
des Sturmes saufen darein — ein erschütternd - gewaltiges Grablted .

VII .
Jene düstere Sturmnacht ist längst vorüber . Ostern naht . Des Frühlings

erstes Leben beginnt fich zu entfalten . Jene unbehaglich nasse und zugleich kalte
Witterung , jene Nebel und Regenschauer sind die Vorboten einer schöner » Jahreszeit .

In dem Dörfchen geht alle » wieder seinen alten Gang . Tägliche Arbeit und
mühevolles Leben hilft über manche erfahrene Schmerzen schneller hinweg . Der
Verlust war groß ; aber die Zeit hat die Wunden , die er schlug , nothdürftigl

'
schon

vernarben lassen . Wir haben einmal ein Herz , daS sich in das Norhwendige , und
ist ' S noch so schmerzvoll , schneller fügt , als in einen geringer » Verlust , den zu er¬
fahren wir uns nicht gleich verschuldet fühlen .

u - DaS Unglück jener Nacht , anfangs in den angemessensten Grenzen für die
kleine Einwohnerschaft deS Dorfes erscheinend , war hernach ein wenig eingeschränkt
worden . Bon den drei Booten , die die Fahrt unternommen , war nur eins an
den Klippen der Wcstspitze zerschellt . Von den beiden übrige » war daS eine auf
die hohe See verschlagen worden und nach Stillung des nur kurze Zelt anhaltenden
Sturmes wieder heimgekehrt ; das andere , von einer günstigen Woge fortgetragen ,
vor den Felsenmaffen vorbei dem Strande zugeworfen , wobei zwar das Boot selber
zertrümmert , seine Bemannung jedoch gerettet worden war . DaS untergegangene
Boot aber hatte Ernst geführt .

Nur Eine sollte die ganze Gewalt deS Schmerzes erfahren : Anna . Als stc in
jener Nacht erstarrt zufammengefunken war auf dem Gipfel des SeebergS , hatte
Waldemar sic heimgetragen . Zufällig noch spät mit Arbeiten beschäftigt , hatte ihn
der hcranbrausende Sturm anS Fenster gelockt . Da bemerkte er auf dem Wacht -
budenberge die im Sturme schwankende Laterne und eine Fraucngestalt sie halten .
Die ungewöhnliche Erscheinung glaubte er bald mit den auf dem Meere fischenden
Schiffern in Verbindung bringen zu dürfen und eine , wen » auch nur leise Vennu -
Ehung ließ ihn Anna in jener Gestalt erkennen . Schnell eilte er hinaus . Er fand
sie schon zufammengefunken , halb In dem mit dem Winde treibenden Schnee begra >
ben . Sie fortzutragen l » S Vaterhaus mußte feine erste Sorge sein .

Bald darauf verfiel Anna in tht hitziges Fieber . Die treueste Sorge deS alten
Vater « , dem Waldemar stets hülfreich zur Seite stand , und Amta ' s kräftigt Natur
leisteten ihm jedoch erfolgreichen Widerstand . Nach vielwöchentlichem Krankenlager
durfte sie es verlassen . Ernst

'S Tod hatte bisher ihr niemand mltgcthcllt . Sie
schien aber auch nicht mehr davon unterrichtet werde » zu dürfen . In den wildesten
Träumen des überstandenen Fiebers hatte sie nur von dem Tvdten phantasirt . Und
auch jetzt schien sie alles zu wissen , als hätte sie eS erlebt , feinen Üntetgang gesehen .Mit einer gewissen größer » Innigkeit schloß sie sich seit dieser Zelt an Waldemar
am Ihr schien eS ein Bcdürfniß zu sein , ihn spielen zu hören ;

'
selber wollte sie cS

nicht und auch zum Gingen konnte sie niemand bewegen . Stundenlang aber saß
sie da und lauschte mit verhaltenem Athem Tönen , Vie Waldemar anschlug .

Und Waldemar ihat ' S gern . Noch konnte wt sich selber nicht aufrichtige Re -
wenschaft ablegen von einem Gefühl , da « die letztoerfloffene Zelt unmerkllch in ihm
flnwtft hatte . CS zog ihn oft zu Anna hin - er wußte nicht waS — warum ,und doch mußte er sich gestehen , daß eö ihn innerlich beglückte , wenn er ihr vor -
” ? ,len durfte und ihre schönen , schmerzvollen Augen auf ihm ruhten . Ber -
wurl hatte er einmal in solch einem Augenblicke sie anschauend sein Spiel vergessenund ohne Abschluß innegehalten . Sanft reichte ihm Anna da die Hand Dann
uand fit auf , Waldemar allein lassend . Und ihm schien e« ein Verbrechen zu sein, , ln Befühl zu einem Mädchen in sich auskommen zu lassen , da » eben so tief «

'
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schmenllch « SeduAe , beten Macht nach nicht bie Zeit verflüchtigt hatte , erfahren .

Iber $jwt dieser Stunde an war er seiner Neigung zu Anna innegeworde « . Seiten

durchkreuzte seiidem Clara ' » Bild fein « Träume und nur zu oft überraschte er sich

selber Lei Gedanken , die der Zugendgespielen , der armen , einsamen Freundin dieser

^ er^ rühling « ar unterdessen weiter und weiter vorgerückt Die erste « sonni¬

gen Tage erwärmten die Erde und wußten da » Leben zu wecken , daß cS sproßte

und grünt « , und die weißen Leichentücher der Kewer abzuchauen . $ M He « der

Lerchen begann sein FrühllugSgezwitscher . Seltner noch brach ein Regentag mit

seinem dichten Nebel herein .

An einem solchen war
'
- frühmorgens , als Anna den Strand entlang gegangen

war . Ihr hatte cS schon zu dieser frühen Worgenzeit zu Haufe nicht Ruhe gelassen .

So eilte ste längs der Brandung hin in der Äichiung de « Leuchlchurms aus der

Westspitze . Die See wogte unruhig und es schäumte In der Brandung hoch aus ,

Die von tausend heruntsrfließenden kleinen Bächen durchnäßten , lehmigen Ufer be¬

deckte erst spärliche - Grün . Der Sand am Strande war fezicht und käst . B »M

Meere heraus wälzten Nch immer dichtere Nebelmasse « schwer,fällig heram -x Eln

kalter , unfreundlicher Morgen .

Anna eilte schnelle » Schrittes fort . Plötzlich stutzt sie . In der Bran - ung ,

theilweise schon auf dem sandigen Ufer , sieht sie eine fast unförmliche Masse, , von

den Wogen , soweit sie in ihnen , herumgeworfen . Sie tritt näher . Da erkennt

sie in ihr einen Todten , den da « Meer ausgeworfen . Die Küße liegen fd » n auf

dem Sande und graben sich , von den anfpülenden Wellen unterstützt , immer tiefer

ein Der Oberkörper aher und daS schon ganz von Mu - keln entblößt « Haupt

schwanken noch in den ab - und zustromenden Fluten , « in Schauder durchrieselt

Anna ; und doch ist sie unfähig , einen Schritt nur vorwärts oder , rückwärts zu «hun .

Gebannt steht sie still und starrt die Leiche an . Da hebt eine heranraufchende Woge

den Körper empor und zugleich wirft sie ein Achatkreuzchen , da » dem Lodten um

den Hal « an einer Kette gehangen und nach hinten gefallen war , auf und la » t «

auf feiner Brust liegend zuiück . In diesem Augenblicke schreit Anna auf . Em

furchtbarer Kampf beginnt in ihrer Brust . Soll sie ihn den Wellen lassen , die ihn

wieder hinau - tragen können in « offene Meer ? Aber eine natürliche Furcht hält sie

wieder vor der halbverwesteu Leiche zurück » 3efu8 Maria ! * ruft sie , zum Himmel

emporblickend — und nun stürz » sie fort dem Dorfe zu . Zhre letzten Kräfte auf¬

raffend , eilt sie weiter . Der tiefe Saud ermüdet sie , die durch die schwere über¬

standene Krankheit so sehr Geschwächte . Sie kann nicht weiter . Da begegne « sie

einigen Fischern . Mit der Hand nach Westen werfend sinkt ste kraftloch ohnmächtig

vor ihnen zusammen .

Anna mußte nach Hause getragen werden . Wenige Stunden spater wurde die

Leiche in da » Dorf gebracht . Doch durfte sie nicht früher beerdigt werden , als bi «

ein Gericht - beamter der nächsten Stadt ihre 3n6entiiät mit Ernst festgestellt hatte .

ES war an einem Sonntag . Zn aller Frühe hatte man Ernst auf dem Kirch »

hyfe de » Dorfe « in fein Grab gesenkt . Anna war zugegen . Waldemar halte st»

begleitet . Zn einer fast apathischen Ruhe warf ste eine Hand voll Erde in die Grube .

Dann ergriff ste Waldemar
'
« Arm und ließ stch von ihm heimgcleiten . 3d »«

Thränen waren versiegt . w
tzanft klangen die Kirchenglocken durch den Fruhling « morgen hu ».

( Schluß folgt . )

$ Bfe < habener

Doaneesta » ! Enryantke . ® rog » romantische Oper in 8 Arten von Helmtna

Chezy . Mußt von « . M vm Lieder , i .

Der Tert ist in ben Buchhandlungen von L . Schellend er g

und W . Roth für 12 ft . - n Hatzen . „


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

